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wxt ©unîn?»VJBrJ*ammIun0 im Jalnx 1893.
(5înoj ben 5ßatteiprograntmen.)

gunge §d}ixie ^exnoàvatexx,
Jpie ißr ^äßttCetn nie r<errafßen,
tapfre ^efereubumspafßevt ;

^ogtaCe ^emoftrafeu
^ftif bem Jtniff (nod? uuerratßen)
^rocfjen burd? ben gatmipf gu roafen;
6 7 er pemoßrafen :

g?ingefd?neife gStuferfactfen,
(5)ber mtfbe ^frtfoßrafen ;

lîflabi&af.e pemoßrafen
^utiurßäm#ferird?er 'gßctfen,
J>te ben J>emos nid?f ßeratßen;
cS-ißerctCe £)emofirafen :

Jlftiten Jlriffoârafen
Pépinière für "glenegafen ;

framontane Jtewok^te** :

JlCpent)irlen JUtfo&rafen,
~gäpftte'xix ftteiner ^ird?enffctateu ;

Jllle, JUTe: lemofiraten!
^djroeigerftuaße, riecßjt beu ^rafen

Sepp«: 2oê, SEättt 'ê bät Scäma labert Scamiê brächtet eê

djömm en (Stjäfer bo SSerltncjct ig Sänbli. SJJer bruudjet bod) Qtüöfj fän

SEburgäuer jom lerne djäfa, roog mänft?''
®oni: SDu bummä ftroligä Scar. (Sn 9fegierer, en Safer bo Serlin

djont go luegä mag mer madjtt. SSenn er näbig ©uferê mitt gftefj, mirb

er maut j'SIptjett juedjebrä."
9sppü: Sofe SEöfef! feb mi ©ott ©eef groöfj grab mettäroeg nöb!

SDie SDonberg ©f. ©aller fcfjicfet en fürroofjr überg ©uggertodj ig SBpfjbab."

t£tmt: ©(ja fi! mär au berflüeäjter! SBääft mag! SDu gobft

mer morn onb öbermorn bi feberä SEeligrafierftange juebi, unb menn er

djont mit finer ©uêbaltig, fo tfjueff bi berftüedjä, eg göng en tan guefjroeg

bo burab; ober 21pijett laufit b'Süt, mo gfdjbb fönb- ©fjaft au no Perjettä,

me fjäb gefter en roüetfjige ©onb im SSälbfi uni berfdjofjä-"

SEppft: SSenn er jo berfdjofjän ift, djan er nömmä bip!"
©Witt: SBitt mieber gfdjtjber ftj! djaft fägä er fjefg Sungi fa!"
Seppft : Segerfi o 'ê djont niemert uggmadjt müetfjig of b'SBelt

nöb emol en ©onb!"
®tmt: So b'büetig, fttjli amä roifeigä SIpijetter gfobit berä Süt

fufer unb glatt att§ djaft fägä mag b'mttt !"

Stppfi: 3 djag jo probierä aber 'S SErtnfgefb fört mtj!"
Süwnt: ©fjaft benn mieber 'g ©fjrattämadjerg 3ifäjgä jtoä gajenetti

djaufe! SJlueft bu jefeä attemilig em febä SDrecfgof nodjä faufä, roo bi SEagg

unb ftjner Sebtig fän SJ?a dja berfjaltä."
Ssppli: ,,©äb roirb fi mtjiä! i mitt fte benn fdjo lefjre fdjaffä!"
Sont: Dnb bift erft afängig fedjêjeljni barfft no maut jroä Söbrli

martä. ©djnuberbueb bu !"

3u 2t a r a u unter bem 9ïatfjfjauê ftefjt
SDeg Sluguftinuê SBüfte.

3u miffen mag bort brinnen gebt

©rgreift ibn oft ein ©elüfte.

©r fteigt fjernieber bom Softament

3u mitternädjtlidjer ©tunbe,

SJcadjt in ben ©älen, bie er fennt,
Unb auf ben ©ängen bie Stunbe.

©r fpridjt u. fprtdjt mit fräf tigemgludj :

0 quae mntatio rerttm,
©ier fjerrfcfjt ein ©afrifteigerudj,
0 Jerum, jerum, jerum.

®u» ïtBr EinïrBrïelîfE.
Pfarrer: SDu, Safoble, macfj mir bag Sreuj beffer unb fafjr mit

bem ginger nicfjt nur fo in ber Suft fjerum."
Safoble: Slber ber Sîagel, ©err Sfarrer, ber Sîagel."

¦pfattet: @o fcfjneib ifjn ab, ben SJagel."

Srtfofjfe : Unmöglicfj, ©err Sfarrer, ben Sîagef braucfj icfj jum ©rb=

äpfef frfjäten."
qsfattct: ©ottfofer Surfdje! SBa§ ift midjttger, bie ©rbäpfel ober

bein eroigeg ©eil?"
Srtfofile: SDie ©rbäpfel, ©err Sfarrer. Dfjne ©rbäpfef gibt'g für

midj fein ©eil, gefdjroeige benn ein .eroigeg."

p tïIitifritB Srftnaîrrl|UpfItt
21 ©aig bot a ©utr,
21 Socf, ber fjotë net;
Unb ber SJcilan, ber Sönig,
Summt mieber ang Srett.

21 ©fdjidjt, mann fi aug ig,
Scadj bem fjat'g an ©nb-

2lber beim Sanamafdjminbel,
Sofe ©immeffafferment!

* **
SDie ©ünber uno 3°ttner
SBaren attemeil bet einanb,

Sefe tanjeng ringgumabum,
Umê fcfjroeijertfdj Sanb.

* *
*

Sn ber ©djroeij, ba gtbfg Sergin,
Suft taufenb fjab i jöfjtt;
2lber balb gibtg foan einjigg,
SBo b'Êifababn fefjlt.

* *

Sn ber ©djroeij batg alg fradjet
Son ba Sirra bon ba ©cfjife.

©o a ©ifebatjnfracfjer
Sft br neumobifd) SBtfe.

Staljener, roannê ©elb fjamm',
©o freffeng SJiafroni,
Slber jet3 o ©err Seffag!
SDa foang fjaft gar obne.

S fiafs' b'Sttifetten
Unb böfifrfjen Sräudj,
Scur bie auf ber gfafdjen,
SDie ftnb mr nit gleidj.

* **
Sn granfreid), ba gelten
SDie ©ifgen nij mebr;
Smar gern ging' ber Sfjamborb
211g Sönig auf b'Stör.

* *
Unb Ijettblau finb b'Satjer,
SDer ©immel iîdjê au,
Unb friegfdjt a Sacffeiga,
©o mirb bei ©ficfjt blau.

* *
©elbrotfj fft Sabifcf),
Unb gefbrotb ifdjt fein,
SDenn rotb roirb bie Sîafen
Som golbgelben SBein.

1. QTtfuftttB: Slber bo roirft bu fdjö ©eimmefj überdjo."
Steftruf öer Jeffunasatifftterie am ©rrffftaro : 06 nei, b'Sut

roirb febo borbp gofj; eg gofjt jo nur adjt SSudjä."
2. QLoxxXxxxt: So, jo, fdjo, benf aber, bie ganj 3bt immer im

SEunnef inne ü) "

SBie auf Sartfjago'ê SErümmern SJiariuê,
@o fafj ein üteferenbariug,
geberfauenb, fdjmottenb, grottenb,
2lt(e SBelt ermürgen mottenb

2ln feinern 50ult.
SEag ift bie ©cfjulb

©r fann eg nicfjt benfen, er fann eg nidjt faffen;
©ein Sutterbrot bat er ju ©aufe gelaffen.

Sün gft roofften bieSefjrer berSonferenj
SDaê Seminar berfegen :

Stacfj 21 arau fott'ê, in bie 9ïeftbenj,
SDem Sanbe gereicfjt'ê jum Segen.

SDa fpradj man bon oöen mit Sefjemenj,
SDag motten mir nidjt riêfiren,
SDag gäbe ju biet ber Sntettigenj,
SDaê fönnte 'mal ejplobiren.

©afet :

©ocfîtEr :

©af^r: \
îSefjbalb fdjreibft bu fo fange an beinern 2tuffat3?"

SJcama fjat gefagt, ber müfjte btei fanget fein."

Bnfjrfdjeinlidj bat fte an ibre Sdjneiberrecbnungen gebadjt.'

3HnfBKDffiîirr : Sefjmann, menn idj nidjtê roeiter afê «Sdjafêfopf"

ju Sbmen fage, fo müffen Sie baê alê eine 9tangerfjöfjung betradjten."

©in junger 2trjt trifft in ber fefjr belebten Sromenabe ber Stabt eine

junge Satientin, roetdje ifjm über Uebelbefinben flogt, ©r läfjt ftdj bon ifjr
bie 3unge jeigen, tljeilt feine SDiagnofe mit unb berabfdjiebet ftdj.

So," fagt er für fidj fjtn, iefet roeifj baê ganje Steft, bafj fie mir

auf offener Sromenabe bie 3unge gejeigt fjat, iefet roerben fte nidjt mefjr

fagen, roir mürben unê fjeirattjen."

$ß r e i » r ä 1 1| f c I
Sn Ser- 15 beê Scebelfpalter" publijirten mir folgenbeë Sretgrätfjfel:

SErübfelig fdjaute ©onfel b'rein,
©r roâr'ê, man fofj'ë ifjm an,
Unb batte bodj 'ne glafdje SBein,

SDie'ê nidjt roor, bor ftdj ftafj'n."

SDer SBirtfj liefe feinen ©aft allein,
SDodj afê er roieber fam,
SDa roâr'ê ju feiner greub' ber SBein

Unb nidjt mefjr, ber itjn nabm."

SDie ridjtige 2luflöiung beêfelben roäre:

Angegriffen.
S?un ift unë aber audj nidjt eine einjige ridjtige Söfung eingegangen,

roefjtjalb roir bie auêgefefeten Sreife leiber nidjt jur Sertbeifung bringen

fönnen.
SDer Suriofität roegen fübren roir eine Sfnjabl ber eingefcfjicften Sö=

jungen jur Sergleidjung an:
SErüber SBein; leer ; trauten; erfcfjöpft; roeinfelig; bottnuf; angetrun=

fen; bottgetrunfen; SBeinbieb; roeg; Sunftroein; trüb.

Vie Bundesversammlung im Jahre 189Z.
(Nach den Parteiprogrammen.)

Junge Schute Demokraten,
Die ihr Jähntein nie verrathen,
Hapf're Hteferendumspathen ;

Soziale Demokraten
Mit dem Kniff (noch unerrathen)
Hrocken durch den Sumpf zu waten;
67er Demokraten:
Kingefchneite Wintersaaten.
Hder mitde Autokraten;
Wadikate Demokraten
Kulturkämpferifcher Thaten,
Die den Demos nicht berathen;
Liberale Demokraten:
Aktien - Aristokraten
pépinière für Wenegaten;
Tramontane Demokraten :

Atpenhirten Autokraten,
'Aäpsttein kleiner Kirchenstaaten;
Alle. Alle: Demokraten!
Schrveizerknabe, riechst den Wraten

Seppli: Los, Tätti, 's hät Näma Näbert Nämis brächtet, es

chömm en Chäser vo Berlingä is Ländli. Mer bruuchet doch gwösz kän

Thurgäuer zom lerne chäsa, was mänst?'
Toni: Du dummä stroligä Nor. En Regierer, en Käser vo Berlin

chont go luegä was mer machit. Wenn er näbis Sufers will gsieh, wird

er waul z'Apizell zuechehrä."

Seppli: Potz Töfel! seb mi Gott Seel gwöß grad wellaweg nöd!

Die Donders St. Galler schicket en fürwohr öbers Guggerloch is Wyßbad."

Toni: Cha si! wär au verflüechter! Wääst was! Du gohst

mer morn ond öbermorn bi seberä Teligrasierstange zuehi, und wenn er

chont mit siner Hushaltig, so thuest di verslüechii, es göng en kan Fueszweg

do durab; öber Apizell laufit d'Lüt, wo gschyd sönd. Chast au no verzellä,

me häb gester en wüethige Hond im Wäldli uni verschoßä."

Seppli: Wenn er jo verschoszän ist, chan er nömmä bißä!"
Toni: Witt wieder gschyder sy! chast sägä er heig Jungi ka!"

Seppli : Jegerli o 's chont niemert usgmacht wiiethig of d'Welt

^ nöd emol en Hond!"
Toni: Jo b'hüetis, fryli amä witzigä Apizeller globit derä Lüt

sufer und glatt alls chast sägä was d'witt !"

Seppli: I chas jo Probierä aber 's Trinkgeld kört my!"
Tont: Chast denn wieder 's Chrattämachers Zischgä zwä Fazenetli

chaufe! Muest du jetzä allewilig em sebä Dreckgof nochä laufä, wo bi Tags
und syner Lebtig kän Ma cha verhaltä "

Seppli: Säb wird si wysä! i will sie denn scho lehre schaffä!"

Toni: Ond bist erst afängis sechszehni darfst no waul zwä Jöhrli
wartä. Schnuderbueb du!"

Zu A a r a u unter dem Rathhaus steht

Des Augustinus Büste.

Zu wissen was dort drinnen geht

Ergreift ihn oft ein Gelüste.

Er steigt hernieder vom Postament

Zu mitternächtlicher Stunde,

Macht in den Sälen, die er kennt,

Und aus den Gängen die Runde.

Er spricht u. spricht mit kräftigemFluch :

O quak nuàtio rsrum,
Hier herrscht ein Sakristeigeruch,
0 à'nm, ^'krnm, ^'krurn.

Nus der Kinderlehre
Pfarrer: Du, Jakoble, mach mir das Kreuz besser und fahr mit

dem Finger nicht nur so in der Luft herum."
Jakoble: Aber der Nagel, Herr Pfarrer, der Nagel."

Pfarrer: So schneid ihn ab, den Nagel."
Jakoble : Unmöglich, Herr Pfarrer, den Nagel brauch ich zum Erdäpfel

schälen."

Pfarrer: Gottloser Bursche! Was ist wichtiger, die Erdäpfel oder

dein ewiges Heil?"
Jakoble: Die Erdäpfel, Herr Pfarrer. Ohne Erdäpfel gibt's für

mich kein Heil, geschweige denn ein ewiges "

Politische Schnadrhuvkln
A Gais Hot a Eutr,
A Bock, der Hots net;
Und der Milan, der König,
Kummt wieder ans Brett.

A Eichicht, wann si aus is,
Nach dem hat's an End-

Aber beim Panamaschwindel,
Potz Himmelsakkerment!

Die Sünder und Zöllner
Waren alleweil bei einand,

Jetz tanzens ringsumadum,
Ums schweizerisch Land-

In der Schweiz, da gibts Bergln,
Just tausend hab i zählt:
Aber bald gibts koan einzigs,

Wo d'Eisabahn fehlt.

In der Schweiz hats als krachet

Von da Bixen von da Schitz.

So a Eisebahnkracher

Ist dr neumodisch Witz.

Italiener, wanns Geld Hamm',
So fressens Makroni,
Aber jetz o Herr Jessas!
Da soans halt gar ohne.

I haß' d'Ettiketten
Und höfischen Brauch,
Nur die auf der Flaschen,
Die sind mr nit gleich.

In Frankreich, da gelten
Die Gilgen nix mehr;
Zwar gern ging' der Chambord
Als König auf d'Stör.

Und hellblau sind d'Bayer.
Der Himmel ischs au,
Und kriegscht a Backfeiga,
So wird dei Gsicht blau.

Gelbroth ist Badisch,
Und gelbroth ischt fein,
Denn roth wird die Nasen
Vom goldgelben Wein.

1. Cousme: Aber do wirst du schö Heimweh übercho,"

Rekrut der FestungsavMerie am Gotthard : Oh nei, d'Zyt
wird scho vorby goh; es goht jo nur acht Wuchä."

2. Cousine: Jo, jo, scho, denk aber, die ganz Zyt immer im
Tunnel inne sy "

Wie auf Karthago's Trümmern Marius,
So saß ein Referendarius,
Federkauend, schmollend, grollend,
Alle Welt erwürgen wollend

An seinem Pult-
Was ist die Schuld

Er kann cs nicht denken, er kann es nicht fassen;

Sein Butterbrot hat er zu Hause gelassen.

Jün gst wollten dieLehrer derKonferenz

Das Seminar verlegen :

Nach Aarau soll's, in die Residenz,

Dem Lande gereicht's zum Segen.

Da sprach man von oben mit Vehemenz,

Das wollen wir nicht riskiren,
Das gäbe zu viel der Intelligenz,
Das könnte 'mal explodiren.

Vater:
Tochter :

Vakqr: !
Weßhalb schreibst du so lange an deinem Aufsatz?"

Mama hat gesagt, der müßte viel länger sein."

öahrscheinlich hat sie an ihre Schneiderrechnungen gedacht/

Unteroffizier: Lehmann, wenn ich nichts weiter als Schafskopf"
zu Ihnen sage, so müssen Sie das als eine Rangerhöhung betrachten."

Ein junger Arzt trifft in der sehr belebten Promenade der Stadt eine

junge Patientin, welche ihm über Uebelbefinden klagt- Er läßt sich von ihr
die Zunge zeigen, theilt seine Diagnose mit und verabschiedet sich.

So," sagt er für sich hin, jetzt weiß das ganze Nest, daß sie mir

auf offener Promeuade die Zunge gezeigt hat, jetzt werden sie nicht mehr

sagen, wir würden uns Heirathen."

P r e i s r ä t h l e l
In Nr 15 des Nebelspalter" publizirten wir folgendes Preisräthsel:

Trübselig schaute Hansel d'rein,
Er war's, man sah's ihm an,
Und hatte doch 'ne Flasche Wein,
Die's nicht war, vor sich stah'n."

Der Wirth ließ seinen Gast allein,
Doch als er wieder kam,

Da war's zu seiner Freud' der Wein
Und nicht mehr, der ihn nahm."

Die richtige Auflösung desselben wäre:

/^ilgSgi'jffSil.
Nun ist uns aber auch nicht eine einzige richtige Lösung eingegangen,

weßhalb wir die ausgesetzten Preise leider nicht zur Verkeilung bringen

können.

Der Kuriosität wegen führen wir eine Anzahl der eingeschickten

Lösungen zur Vergleichung an:
Trüber Wein; leer; truuken; erschöpft; weinselig; vollauf; angetrunken;

vollgetrunken; Weindieb; weg; Kunstwein; trüb.


	Politische Schnadrhupfeln

